
 
6. August 2025 

Verantwortlich: Sabine Steininger, Pressesprecherin • Ringelbachstraße 211 • 72762 Reutlingen  
Telefon 07121 278-917 • Fax 07121 278-955 • sabine.steininger@bruderhausdiakonie.de • www.bruderhausdiakonie.de 

 

 
 
Minister Bayaz informierte sich über einen inklusiven Treffpunkt in Ravensburg 
Baden-Württembergs Finanzminister Dr. Danyal Bayaz besuchte die Werkstätten im 
Bezner-Areal in Ravensburg und das inklusive Café Bezner.  
 
Ravensburg (bd) – Selbstbewusstsein stärken und Integration in die Gesellschaft fördern,  
ist Zielsetzung des von der BruderhausDiakonie betriebenen Cafés in Ravensburg. 
Das Café Bezner ist ein Treffpunkt für Werkstattbeschäftigte, Mitarbeitende  
und Bewohnerinnen und Bewohner aus dem Bezner-Quartier und dem benachbarten  
neuen Stadtviertel Lumper Höhe. Neben einem Mittagstisch werden Frühstück  
und eine Auswahl an Produkten des täglichen Bedarfs angeboten. Im Café Bezner  
arbeiten Menschen mit Beeinträchtigung in der Speisenvorbereitung, der  
Essensausgabe oder im Verkauf. „Die Arbeit im Café und der Kontakt zur Bevölkerung 
stärkt das Selbstbewusstsein der Beschäftigten“, betonte Bereichsleiter Ludger Baur 
im Rundgang in dieser Woche mit Minister Danyal Bayaz. Dieser hob hervor, wie wichtig  
Berührungspunkte zwischen Menschen mit und ohne Behinderung sind: 
„Dadurch werden Schallmauern durchbrochen, die helfen Verständnis füreinander 
aufzubauen“. Benachbart und im Viertel integriert die weiteren Werkstattbereiche. 
Eine Besonderheit ist das Projekt fair bio sozial. In hellen Räumen füllt Ute Schatz bunte 
Schokolinsen in kleine Papierschachteln und wiegt aufmerksam jede Schachtel.  
„Jede Schachtel darf zwischen 37 und 37,7 Gramm  wiegen“, erklärte sie mit einem 
Lächeln im Gesicht. Fabian Ströbele klebt konzentriert Etiketten auf Tüten mit Mango- 
Kokos-Bällchen. Beide arbeiten in den Werkstätten der BruderhausDiakonie im Bezner 
-Areal in Ravensburg. Dort befüllen und verpacken Menschen mit psychischer Erkrankung 
Produkte für die WeltPartner eG und andere Kunden.  
In Kooperation mit der WeltPartner eG vertreiben die Werkstätten ökologisch angebaute 
und fair gehandelte Produkte wie Kaffee, Tee, Schokolade, Nüsse, Trockenfrüchte,  
Reis, Olivenöl oder Gewürze. „Die Arbeit in unseren Werkstätten ist nachhaltig und 
sinnstiftend für unsere Beschäftigten. Sie freuen sich, wenn sie beispielsweise in einem 
Weltladen Produkte sehen, die auch in unseren Werkstätten befüllt und verpackt wurden“, 
erläuterte Ludger Baur. Finanzminister Danyal Bayaz beindruckte während des 
Rundgangs durch die Werkstätten die Vielfalt der per Hand oder mit Hilfe von Maschinen 
einzeln abgefüllten Produkte und die positive Atmosphäre unter den Beschäftigten und 
Mitarbeitenden: „Hier wird eine tolle und wertvolle Arbeit gemacht, die einen wichtigen 
Beitrag für unsere Gesellschaft leistet“. 
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